
ASF lädt zum
Bücher-Café ein
uEtzE.Die Arbeitsgemeinschaft
Sozialdemokratischer Frauen
(ASF) Uetze lädt zum alljährlichen
Bücher-Café ein. Es findet am
Sonnabend, 25. November, im
Dorfzentrum St. Nicolai an der
Hauptstraße 41 in Obershagen
statt. Beginn ist um 15 Uhr, Ein-
lass bereits ab 14.30 Uhr.
Die ASF-Mitglieder werden

wieder in gemütlicher Atmo-
sphäre bei Kaffee, Tee und Ku-
chen ihre Lieblingsbücher dieses
Jahres vorstellen. „Eine gute Ge-
legenheit, interessante Weih-
nachtsgeschenke zu finden oder
sich auch selbst eine kleine Freu-
de zu machen“, erzählt die ASF-
Co-Vorsitzende Franziska Greite-
Schillert.
Wegeners Buchhandlung aus

Burgdorf ist wieder mit einem
umfangreichen Büchertisch vor
Ort. Dort können die empfohle-
nen Titel direkt gekauft werden.
GitanaWegener spendet wie im-
mer einen Teil der Einnahmen –
auf Wunsch der aktiven ASF-
Frauendieses Jahr andiegemein-
nützige Organisation Mehrblick.
Auch eventuelle Spenden wer-
den an diese weitergeleitet.
Außerdem können gebrauchte
Brillen und Leselupen gespendet
werden. Denn Mehrblick hat es
sich zur Aufgabe gemacht, von
Armut betroffene Menschen zu
unterstützen, die kein Geld für
eine Sehhilfe haben. Ohne aus-
reichende Sehfähigkeit ist die
Teilnahme am gesellschaftlichen
Leben stark eingeschränkt: For-
mulare können nicht ausgefüllt,
Fahrpläne und auch Bücher nicht
gelesen werden.
Hier hilft Mehrblick: Gespen-

dete Brillen werden von ehren-
amtlich arbeitenden Optikerin-
nenundOptikerngereinigt, repa-
riert und ausgemessen. In regel-
mäßigen Brillensprechstunden in
mittlerweile fünf Städten, da-
runter auch Hannover, können
Bedürftige ihre Sehstärkemessen
lassen und erhalten dann die
bestmögliche für sie passende
Brille geschenkt.

Flotwedelschau der
Geflügelzüchter
WathlingEn. Der Geflügel-
zuchtverein Wathlingen lädt zur
Flotwedelschau ein. Sie öffnet
am Sonnabend und Sonntag,
25.November, von14bis 18Uhr
undamSonntag, 26.November,
von 10 bis 17 Uhr in der Klein-
tierzuchtanlage, Hasklintweg
12, in Wathlingen. Präsentiert
werden Fasane, Gänse, Enten,
Hühner, Zwerghühner und Tau-
ben. Der Eintritt ist frei.

Adventsbasar im
Schützenheim
KatEnsEn. Die Schützenda-
men des SVKatensen laden zum
Advents-Basar ein. Er findet am
Sonnabend, 25. November, von
10 bis 17 Uhr im Schützenheim
am Burgdorfer Weg statt.

Rückschnitt
von Sträuchern
uEtzE.Die Gemeinde appelliert
an Grundstückseigentümer,
Bäume, Hecken und Sträucher
soweit zurückzuschneiden, dass
sie Fußgänger, Radfahrer und
den Autoverkehr nicht behin-
dern. Dazu sind sie gesetzlich
verpflichtet. „So wichtig man-
che Bäume, Hecken und An-
pflanzungen auch für das Bild in
den Ortschaften sein mögen, sie
dürfen nicht zu einer Behinde-
rung oder gar zur Gefahr für an-
dere werden“, heißt es in einer
Mitteilung der Gemeinde. Be-
sonders problematisch sei es,
wenn Verkehrszeichen oder
Straßenlampen verdeckt wür-
den oder an Eckgrundstücken
die Sicht beeinträchtigt werde.
Auf Geh- und Radwegen ist

eine lichte Durchgangshöhe von
mindestens 2,50 Metern einzu-
halten; für Kraftfahrzeuge muss
die lichte Höhe mindestens 4,50
m betragen. Mitarbeiter der Ver-
waltung hätten in jüngster Zeit
häufiger festgestellt, dass diese
Vorgaben nicht eingehalten wür-
den. Soweit Anlieger ihren Ver-
pflichtungen nicht nachkommen,
ist die Gemeinde Uetze verpflich-
tet, auf Kosten der Grundstück-
eigentümer freizuschneiden.

Gymnasium
bekommt
Podcaststudio
uEtzE (ks). Gleich über zwei
Spenden kann sich die Gemein-
de Uetze freuen. In Zeiten klam-
mer kommunaler Finanzen ist
das ein echter Lichtblick. Spende
Nummer eins ist ein Nachklapp
zur 1000-Jahre-Uetze-Feier.
Festwirt Patrick Lindemann hat
die Abrechnung gemacht – und
verzichtet auf einen Teil des Be-
trages,welcher derGemeinde in
Rechnungzu stellen ist, als soge-
nannte Aufwandspende. Da-
durch reduziert sich der zu zah-
lende Betrag um 2760,50 Euro.
SpendeNummer zwei ist noch

erfreulicher: Der Förderverein
des Gymnasiums hat die Droge-
riefirma Rossmann für eine
Spende in Höhe von 15.000
Euro zur die Finanzierung eines
Podcaststudios gewonnen. Be-
reits seit einiger Zeit erstellen
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums unter den Eichen
Podcasts zu bestimmten The-
menkomplexen.
Dies dient dem Erwerb vielfäl-

tiger Kompetenzen, denn nach
der inhaltlichen Recherche steht
das Formulieren der Texte und
auch das Konzeptionieren einer
Dramaturgie mitsamt Einsatz
von Jingles an. Bisher wurde da-
für die eherbescheideneTechnik
von Smartphones und iPads ge-
nutzt. Das sei angesichts des mit
viel Herzblut betriebenen Schü-
lerprojekts schade. Mithilfe der
Rossmann-Spende kann nun ein
echtes Podcaststudio aufgebaut
werden.

Päckchen für Weihnachten
Gemeinde bittet um Spenden für Kinder aus bedürftigen Familien
uEtzE. Die Weihnachtszeit
rückt näher und gerade Kinder
freuen sich nicht nur auf denge-
schmückten Tannenbaum und
das Plätzchenbacken, sondern
auchaufGeschenke.Dochnicht
alle Familien inUetzehabenaus-
reichendGeld, um dieWünsche
zuerfüllen.Deshalb veranstaltet
die Gemeinde wieder eine
Weihnachtspäckchenaktion
und bittet dafür um Spenden.

Für Kinder und Jugendliche
aus geflüchteten oder bedürfti-
gen Familienwerden Päckchen-
karten an interessierte Bürge-
rinnen und Bürger vergeben.
Diese sind mit dem Alter, dem
Geschlecht und ein paar weite-
ren Informationen versehen,
damit ganz gezielt ein kleines
Päckchen für ein Kind oder
einen Jugendlichen zusammen-
gestellt werden kann. Es sind

über 190Karten für jungeMen-
schen zu vergeben, die sich
über ein buntes Päckchen zu
Weihnachten sicherlich sehr
freuen würden.
Erhältlich sind die Päckchen-

karten bis Montag, 4. Dezem-
ber, beim Familienhaus, beim
Bürgerladen „allerhand nUET-
ZEliches“ und bei der katholi-
schen Kirche in Uetze, beim Ju-
gendtreff, bei der Kunstspirale

und beim Gelben Haus in Hä-
nigsen sowie bei den ev.-luth.
Kirchengemeinden in allen Ort-
schaften.
Die Abgabe der Päckchen ist

bisMittwoch,13.Dezember,bei
folgenden Stellen möglich: Fa-
milienhaus an der Bodestraße,
bei der Kita Storchennest, Am
Kindergarten 12, in Hänigsen
und beim Rathaus (Raum 024)
an der Marktstraße 9.

Genossenschaft betreibt das
Gasthaus jetzt in Eigenregie
Pächterin löst Vertrag vorzeitig auf / Buchungsanfragen per E-Mail

dEdEnhausEn(ks).Neustart
für das letzte Gasthaus in De-
denhausen: Nachdem Doreen
und Constanze Redent ihren bis
März 2026 abgeschlossenen
Pachtvertrag vorzeitig zum 31.
Oktober aufgelöst haben, orga-
nisiert die „Bürgergenossen-
schaft Zum Bahnhof 40 – De-
denhäuser Zukunft“ die Geschi-
cke des Gasthauses nun in
Eigenregie. Mit der geplanten
RenovierungdesGebäudeswird
es allerdings noch einige Zeit
dauern.
Mieter kümmern sich um Be-

wirtung
„Das Wichtigste ist, dass das

Saalgeschäft weiterläuft und die
Menschen sich hier versammeln
und feiern können“, sagt Rein-
hard Bührig. Er ist der Vorsitzen-
de der Genossenschaft, die von
Dedenhäusern gegründet wor-
denwar, umdenErhalt desGast-
hauses zu sichern. Die Gaststät-
tewerde viel genutzt, und damit
das auch so bleibe, koordiniert
die Genossenschaft jetzt deren
Vermietung für Familien- und
Hochzeitsfeiern, Versammlun-
gen oder Firmenfeiern.
Je nach Bedarf stehen der ge-

samte Saal für bis zu 130 Perso-

aufzugehen: Die ersten Veran-
staltungen für die nächstenWo-
chen sind bereits gebucht.
Renovierung verschiebt sich
Eigentlich wollte die Genos-

senschaft längst mit der Reno-
vierung des 800 Quadratmeter
großen alten Fachwerkhauses
begonnen haben. Im Saal sollte
neuer Fußboden verlegt, das
Dach des Küchenanbaus erneu-
ert sowie der Gaststube ein mo-
dernes Ambiente verpasst wer-
den. In der ersten und zweiten
Etage sollten jeweils eine Fami-
lienmietwohnung sowie zwei
Single-Wohnungen oder alter-
nativ Fremdenzimmer entste-
hen. Diese Planung ist jetzt erst
einmal nach hinten geschoben –
„bestimmt um zwei Jahre“, sagt
Bührig.
Denn Corona-Pandemie und

Ukraine-Krieg mit gestiegenen
Kosten und Fachkräfteknapp-
heit sowie der plötzliche Tod der
Planerin blieben nicht ohne Fol-
gen für die Genossenschaft. Die
Planungen liefen aber weiter,
auch sei weiterhin geplant,
unter anderem bei der Leader-
Region Aller-Fuhse-Aue einen
Förderantrag zu stellen, stellt
Bührig inAussicht. Anfang2021

lagen die geschätzten Kosten
für die Renovierung mit energe-
tischer Sanierung des Gebäudes
bei mindestens 300.000 bis
400.000 Euro.
Fast 130 Jahre fester Bestand-

teil
Das Gasthaus Zum Bahnhof

hat seit 1895 seinen Platz in De-
denhausen. Heinrich August
Wiedenroth eröffnete es kurz
nach der Fertigstellung des De-
denhausener Bahnhofs. Nach
dem Ersten Weltkrieg wurde
wegen Wohnraumbedarf mit
öffentlicher Förderung aufge-
stockt. Ende der Dreißigerjahre
pachtete Toni Behlke aus Abbei-
le die Gastwirtschaft und entwi-
ckelte sie zum Veranstaltungs-
ort.
Im Saal wurden Bälle gefeiert,

auf der Bühne Theater gespielt.
Im Laufe der Zeit wechselten
mehrmals Pächter und Eigentü-
mer. 1973 erwarben Renate und
Hein Geck das Wirtshaus. Nach
dem Tod ihres Mannes führte
RenateGeckes alleinweiter –bis
es vonderGenossenschaft über-
nommenwurde.Wer einen Saal
mietenmöchte, kann dies per E-
Mail an termine@zumbahn-
hof40.de tun.

nen (mit Zapfanlage und Theke),
der große Saal für bis zu 80 Per-
sonen (mit Zapfanlage und The-
ke), der kleine Saal für bis zu 40
Personen, das Klubzimmer für
bis zu 15 Personen sowie die
Gaststube für bis zu25Personen
(mit Zapfanlage und Theke) zur
Wahl. Auch der Biergarten kann
gemietet werden.
Wer einen Saal mietet, kann

nun zwar nicht mehr auf den
Vor-Ort-Service der Pächter mit

Catering, Bedienung und Ge-
tränkeausschank zurückgreifen,
sondern muss all das in Eigenre-
gie organisieren. Angesichts ge-
stiegener Preise dürfte es aber so
manchem entgegenkommen,
etwa Getränke in Kommission
zu ordern, statt Gaststättenprei-
se zu bezahlen, mutmaßt Büh-
rig. Ortsfremden will die Genos-
senschaft eine Liste mit bewähr-
ten Dienstleistern zukommen
lassen. Die Rechnung scheint

Die Genossenschaft betreibt die Gaststätte Zum Bahnhof jetzt in
Eigenregie. Foto: Viktoria Homann

Warum freie Katzen
kastriert werden sollten
Gemeinde erinnert an gültige Schutzverordnung / Land bezuschusst weiter kostenlose Kastration

uEtzE (swa). In der Gemeinde
ist seit dem18. Februar 2022 die
sogenannte Katzenschutzver-
ordnung in Kraft getreten. Die
Verordnung regelt die Kastra-
tions-, Kennzeichnungs- und
Registrierungspflicht von frei
laufenden Katzen. Doch offen-
bar wissen das noch nicht alle
Tierhaltenden, bilanziert nun
Uetzes Rathaussprecher And-
reas Fitz.AusdiesemGrunderin-
nert die Uetzer Verwaltung an
diese Vorgaben.
Fitz Angaben zufolge habe es

in jüngster Zeitmehrere Fälle ge-
geben, in denen Tierhaltende
ihre Unkenntnis zum Ausdruck
gebracht hätten.
Zudembestätige das auch das

in Burgdorf ansässige Tierheim,
das unter anderem Fundtiere
aus der Gemeinde Uetze auf-
nimmt. Vielfach seien dort Kat-
zen angekommen, die weder
gechipt, registriert oder kastriert
waren, berichtet der Sprecher
weiter.
Von der Verordnung sind alle

Halter von Haus- oder Rassekat-
zen angesprochen, die ihren Tie-

ren zumindest zeitweise un-
kontrollierte Bewegung im
Freien ermöglichen, erläutert
Fitz. Das gilt für weibliche und
für männliche Katzen. Nicht be-
troffen sind demnach Katzen,
die nur in geschlossenen Räu-
men oder in einem ausbruchsi-
cheren Außengelände gehalten
werden, da sie nicht entlaufen
undmit fremden Katzen in Kon-
takt kommen können. Ebenfalls
nicht betroffen sind Jungtierebis
zu einem Alter von fünf Mona-
ten.
Ganz wichtig ist nach Aus-

kunft der Rathausverwaltung,
dass die Pflichten, die in der Ver-
ordnung niedergeschrieben
sind, nicht nur für Katzenhalten-
de gelte, sondern auch fürMen-
schen, die frei lebenden Katzen
regelmäßig Futter an bestimm-
ten Stellen anbieten. Draußen
lebende Tiere müssen ab einem
Alter von fünf Monaten durch
eine Tierärztin oder einen Tier-
arzt kastriert werden. Zudem
müssen sie dann auch mittels
Mikrochip gekennzeichnet und
in einem Haustierregister einge-

tragen werden. Fragen zur Ver-
ordnung werden im Team Bür-
gerbüro, Ordnung und Verkehr
in der Gemeinde Uetzer unter
Telefon (05173) 970321 oder
nach E-Mail an gefahrenab-
wehr@uetze.de beantwortet.
Auch das Tierheim Burgdorf
steht unter Telefon (05136)
3545 zur Verfügung.
Unterdessenkündigt das Land

Niedersachsen an, dass die bis-
her wohl erfolgreiche Kastra-
tionsaktion für Streunerkatzen
auch in diesem Jahr fortgesetzt
wird. Dafür stellt die Regierung
250.000 Euro zur Verfügung,
heißt es aus dem Landwirt-
schaftsministerium.
Allerdings gehe es dabei vom

1. bis zum28. November um frei
lebenden Katzen und Kater, die
keiner Besitzerin oder keinem
Besitzer zugeordnet werden
können, teilt eine Sprecherin
von Ministerin Miriam Staudte
(Grüne) mit.
An der neuerlichen Aktion

dürften Tierschutzvereine, Tier-
heime und ehrenamtlich tätige
Betreuerinnen und Betreuer von

kontrollierten Futterstellen teil-
nehmen. In den vergangenen
fünf Jahren seien so in Nieder-
sachsen knapp 15.000 männli-
che und weibliche Katzen kast-
riert, gekennzeichnet und re-
gistriert worden.
„DurchdieAktionwirddieun-

kontrollierte Vermehrung frei le-
bender Hauskatzen und damit
viel Leid und Elend der unver-
sorgten Katzen verhindert. Dies
funktioniert natürlich nur, wenn
auch die Besitzerinnen und Be-
sitzer von männlichen Katzen
ihren Vierbeinern nicht unkast-
riert Freigang gewähren.
Kater sollten vor dem ersten

Freigang, wenn sie fortpflan-
zungsfähig sind, unbedingt
kastriert werden, um Streuner-
katzen vor weiterem Nach-
wuchs zu schützen“, betont die
Landesbeauftragte für den Tier-
schutz, Michaela Dämmrich.
Auch in diesem Jahr beteiligten
sich ihren Angaben zufolge di-
verse Tierschutzorganisationen
mit Spenden von insgesamt
55.000 Euro an der Kastrations-
Aktion.

Infoabend für
Eltern der Viertklässler
uEtzE. Das Gymnasium Uetze
und die Aurelia-Wald-Gesamt-
schule laden die Eltern der
Viertklässler zu einem Info-
abend ein, um ihnen die Ent-
scheidung für eine weiterfüh-
rende Schule zu erleichtern. Die
Veranstaltung beginnt am
Mittwoch, 29. November, um

18 Uhr in der Agora des Schul-
zentrums, Marktstraße 6. Nach
den Präsentationen der beiden
Schulleiterinnen besteht die
Möglichkeit, in der Eingangs-
halle sich im persönlichen Ge-
spräch mit den Lehrkräften
über die speziellen Angebote
beider Schulen zu informieren.

SoVD lädt zur
Adventsfeier ein
uEtzE. Der Sozialverband
(SoVD)Uetze lädt zurAdventsfei-
er am Dienstag, 14. Dezember,
um 15Uhr in den Räumen an der
Praklastraße 1 ein. Eine SoVD-
Mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Die Vorsitzende Anne-Marie
Weibel nimmt Anmeldungen bis
zum 10. Dezember unter Telefon
(05173) 24276 entgegen.

Weihnachtsmarkt
am Olen Diek
EltzE. Der Heimatverein Eltze
lädt zum Weihnachtsmarkt ein.
Er beginnt am Sonnabend, 2.
November, um 16.30 Uhr am
Olen Diek, U’pen Damme. Der
Weihnachtsmann kommt zu Be-
such.
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24. November. + 1. DezemberGänsebuffetGänsebuffet
live tranchiert für 29,90 € p.P.

ab 3. Dezember Gans to goGans to go
Ofenfertig vorbereitete Gans mit Klößen,
Kartoffeln, Rot- und Rosenkohl, dazu

Orangensauce für 99,00 €

3-Gang-Dezember Menü3-Gang-Dezember Menü
GansGans oder EnteEnte ab 32,50 € p.P.
oder selbst zum zusammenstellen
als Einzelspeisen ab 22,50 € p.P.

Wir bitten um Reservierung bzw. Vorbestellung!

Arbeite nur einen Tag die Woche (montags oder
samstags)
Zwischen 03:00 und 09:00 Uhr morgens verantwortest
du die Zustellung der Tageszeitung HAZ/NP

Dann komm zu uns und werde
Zeitungszusteller (m/w/d) in

Du hast die Wahl!

Dann bewirb dich unter
0800 1234 399 oder

bewerbungen@zustell-logistik.de

Hast du Lust auf einen
flexiblen Minijob?

Du bist mindestens 18
Jahre alt und hast Lust in
unser Team zu kommen?

Sehnde und Lehrte

30722301_000123

30785801_002623
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